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Passiver Luftschutz als Erziehung des Volkes
zum Wehrwillen

S. L. V. Viele Dörfer und Städte wurden schon infolge Ver-
Ordnung von Verdunkelungsübungen in Dunkelheit gehüllt. Die
vielen Bewohner dieser Ortschaften, die auf Anhöhen hinaus-
gewandert waren, um ihre alten Häuser, Gassen und Plätze zu
entdecken, sahen sich geprellt; die Dunkelheit hatte alles «ver-
schluckt». Man war erstaunt ob der gänzlich gelungenen Ver-
schleierung und erfreut ob der straffen Disziplin, -mit welcher
die Bevölkerung den Anordnungen zu den Verdunkelungsübun-
gen Folge geleistet hatte. Viel Tinte war geflossen, und viele
Worte wurden gesprochen — gegen diese Verdunkelung —, die

nun zur augenfälligen Tatsache geworden war. Eine geheime
Macht schien mit einem Schlag alle Wenn und Aber zertrüm-
mert, und auch den letzten Bürger zur Ueberzeugung gebracht
zu haben, dass es hier nicht mehr galt, seiner Auffassung und
seinem Willen nachzuleben, sondern sich zu finden, zu gemein-
samer Tat. Der Gemeinschaftswille, der Wille zur Abwehr, der
Wille, wenn's not tut, zu handeln, war im Volke wieder erwacht.

Das verdunkelte Land war zum Symbol geworden. Symbol
der Trauer darüber, dass Völkerhass zu neuen Abwehrmassnah-
men zwingt, die diesmal auch Frauen und Kinder zu schützen
haben, — Symbol der Bereitschaft aller, um mit allen uns zu
Gebote stehenden Mitteln einen frechen Eindringling abzuweh-

ren. Das Volk hat verstanden, dass der passive Luftschutz die
Zivilbevölkerung zu schützen, die Armee zu stärken hat. Es hat
aber auch verstanden, dass Luftschutz die Bereitschaft aller ver-
langt, und dass diese Bereitschaft nur durch gründliche Aufklä-
rung und Vorbereitung hergestellt werden kann.

Ein grosses Verdienst an den bis heute erreichten Resultaten
hat nicht zuletzt der auf gemeinnütziger Grundlage aufgebaute
und von der Landesbehörde anerkannte Schweizerische Luft-
schutz-Verband, welcher den Auftrag, die Aufklärung und Vor-
Bereitung der Zivilbevölkerung durch einen eigenen Presse-,
Vortrags- und Beratungsdienst durchzuführen, übernommen hat.

(Fortsetzung folgt.)
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